
Als ich 1995 meinen ersten Netzzugang bekam, gab
es keine wirklich brauchbaren Tools zum Home-
page-Bau unter Windows. Da ich Informatik stu-
d i e ren wollte, war der HTML-Editor ein geeignetes
Tr a i n i n g s p rojekt, um mich auf das Studium vorz u b e-
reiten. Ich hatte ihn häufig benutzt und ihn mit der
Zeit um nützliche Funktionen erw e i t e rt, die mir ge-
rade fehlten. Es ist auch sehr wichtig für die Qualität
einer Software, dass der Entwickler selbst intensiv mit
ihr arbeitet. Denn nur so kann er sehen, was fehlt
oder was nicht funktioniert .

Der Name Phase 5 ist eher ein Spitzname. Das Pro-
gramm ist in Entwicklungsphasen eingeteilt, die sich
immer dann erhöhen, wenn größere Änderu n g e n
v o rgenommen werden. Die eigentliche Ve r s i o n s-
nummer des Programms ist das Release-Datum. 
Phase 5 wurde jedoch immer mehr von den Usern
benutzt und hat sich so eingebürg e rt .

Die Benutzer sollten selbst urteilen, indem sie das
P rogramm mit der Konkurrenz vergleichen. Es ist
kein kommerzielles Produkt, das mit hohen We r b e-
etats an den Mann gebracht werden soll. So spricht

es wohl für die Qualität der Software, dass es den-
noch so beliebt ist. Wer keine Lust hat, viel Geld für
teilweise schlechte Share w a re zu bezahlen, der gehört
zur Zielgruppe des Editors. Das Programm richtet
sich sowohl an Einsteiger, die HTML lernen wollen,
als auch an Fortgeschrittene, die zusätzlich zu
HTML-Seiten auch noch Javascript oder Applets
s c h reiben wollen und die eine Pro j e k t v e rw a l t u n g
benötigen. Außerdem kann das Programm vom Be-
nutzer selbst mit Funktionen erw e i t e rt werd e n .

Geht spielerisch an die Sache heran! Pro b i e rt erst mal
aus, was die HTML-Befehle bewirken. Schaut euch
den HTML-Code anderer Webseiten an. Baut nicht
zu viele Grafiken ein – lange Ladezeiten schre c k e n
viele Surfer ab. In puncto Design ist weniger oft mehr. 

Das nächste große Ziel ist die Unterstützung der
H T M L - We i t e rentwicklung XML. Ein Eingabeassis-
tent für Befehle und Parameter wäre auch wichtig.
Ein großer Wunsch von mir ist es, das Programm ins
Betriebssystem Linux zu port i e ren. Das benötigt al-
l e rdings viel Zeit, und ich weiß nicht, ob ich die in
nächster Zeit haben werde. Ich habe ja immerhin 
nebenbei noch das Studium zu bewältigen.


